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2° Dans le but de protéger les musiciens qui louent des instruments
à vent contre une infection parasitaire, il est de toute nécessité que ces
instruments ou tout au moins les embouchures et becs soient désinfectés
après chaque location. Lausanne, Mars 1919.

Kleinere Mitteilungen aus der Laboratoriumspraxis.

Was Vollim-lil-Typiuuster vom Februar 1919 für Selbst¬
versorger.

,(Aus dem Laboratorium des Schweizerischen (iesundheitsamtes,
Vorstand: P. Schaffer.)

Vom eidg. Brotamt, III. Abteilung, wurde im Februar abhin ein neues
Vollmehl-Typmuster aus Inlandgetreide herausgegeben, das ausschliesslich
für Selbstversorger bestimmt ist und nicht etwa dasjenige vom Dezember
1918 ersetzen soll, das der allgemeinen Versorgung dient. Die Analyse
dieses Typmusters für Selbstversorger hatte folgendes Ergebnis:

Wasser (Feuchtigkeit) 13,60%
Rohprotein 12,16 »

Fett (Aetherextrakt) 1,73 »

Kohlenhydrate (Stärke, Dextrin etc.) 70,50 »

Rohfaser 0,92 »

Mineralstoffe 1,09 »

100,00 %

Säuregrad 4,3
Farbe (nach Pekar): heller als das Typmuster vorn

Dezember 1918.

Das Mehl ist also heller als das Typmuster für die allgemeine
Versorgung. Dies macht sich auch im etwas geringeren Gehalte an Rohfaser
und Mineralstoffen bemerkbar. Wenn nun damit der Selbstversorger (Bauer)
durch öffentliche Anordnung ein helleres Brot zu essen bekommt als z. B.
der Städter, so lässt sich dies dadurch begründen, dass er der vermehrten
Abfälle (Mastmehl, Kleie), die es bei der weniger hochgradigen Ausmahlung
gibt, für die. Viehfütterung dringend bedarf.
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